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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

aus das T°g°bl - tt ». welches mit

Ausnahme Montags tagl . ch erscheint

nehmen alle K- 'serl. Postämter zum

Preis von Mt . 2,25 ohne Zustel -

lunasgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Ml .

Redaktion u . Expedition : KronpritlMstraße Rr. 1.
In , « rate für die lausmde Nummer werde« bis spätestmS Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

pulMalions -OMN für sämmtliche Lmserl., Nönigl. u. städt . Vehärden, sowie für die Gemeinden

Freitag , den 13 . Juli 1888.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens u. Vant.

14. Jahrgang.
Amtlicher Bericht über die Krankheit des

Hochseligen Kaisers Friedrich . (Auszug .)
Berlin , 10 . Juli 1888 .

Die authentische Darstellung umfaßt über 100 Seiten , die Ge¬

nehmigung zur Veröffentlichung ist gestern vom Kaiser ertheilt . Die

Krankheit Kaiser Friedrichs deS Dritten , dargestellt nach amtlichen
Quellen und den im Königlichen Hausministerium niedergelegten
Berichten der A - rzt - Prof . Bardelebev , Generalarzt 1 . Klaffe und
Königl . Geh . Ober - Mek .- Rath in Berlin , Professor v . Bergmann ,
Generalarzt und Geh . Med .-Rath in Berlin , Dr . Bramann , erster
Assistent der Königlichen chirnrg . Klinik in Berlin , Prof . Gerhardt ,
Geh . Med . - Rath in Berlin , Professor Kußmaul , Geh . Rath in
Straßburg , Landgraf , Stabsarzt in Berlin , Dr . Moritz Schmidt ,
Sanitätsrath in Frankfurt a . M ., Professor Schrötter , Vorstand
der laryngologischen Klinik in Wien , Professor Tobold , Geh . Sauitäts -
rath in Berlin , Professor Waldeyer , Geh . Med .-Rath in Berlin .
Die Schrift enthält zunächst drei Berichte der Herren Professoren
Gerhardt , v . Bergmann und des Dr . Landgraf . Wir heben aus
denselben Folgendes hervor : Die verdächtige Geschwulst unter dem
linken Stimmbande des damaligen Kronprinzen wurde , da ihre Be¬
deutung nicht sofort festgestellt worden war , Anfangs 1887 von
Prof . Gerhardt unter der Voraussetzung , daß es ein Polyp sein
könne, galvanoplastisch behufs ihrer Entfernung behandelt . Der
Verdacht , daß eS Krebs sei, entstand schon vor der Reife nach Ems .
Infolge der Vergeblichkeit dieser Behandlung nach der Rückkehr des
Kronprinzen von Ems erfolgte die Zuziehung von Bergmann und
Tobold . Am 16 . Mai erklärte der erstere mit Bestimmtheit die
Geschwulst für böSartig und forderte eine Operation zur Entfernung
derselben . Am 18 . Mai waren alle betheiligten deutschen Aerzte
einig io dieser Ansicht und sämmtlich bereit , die Verantwortlichkeit
für die Operation zu übernehmen , welche keineswegs , wie immer
behauptet wurde , in der lebensgefährlichen ganzen oder theilweisen
Exstirpation deS Kehlkopfes , sondern lediglich in der Spaltung
desselben behufs Entfernung der unter dem linken Stimmbande be¬
findlichen Wucherung bestehen sollte . Es ist daS , so sagt der Berichi
Gerhardt ' S , eine säst gefahrlose Operation , die man selbst an Greisen
und Kindern Vvrnimmt . Bergmann erklärte , eS würde nach dieser
Operation eine zwar rauhe und heisere, aber hinreichend verständliche
Stimme sich ergeben. Am 21 . Mai sollte die Operation stattfiaden ;
um alles zu thun , was möglich war , hatte man einige Tage vorher
die Konsultation eines namhaften Laryngologen von auswärts be
schlossen . Auf den Vorschlag des Leibarztes Wegner war als solcher
Mackenzie gewählt worden . Dieser erklärte sofort bei der ersten
Untersuchung mit Bestimmtheit , die Krankheit sei kein Krebs , und
am 24 . Mai versicherte er mit Bestimmtheit , er werde den Kranken
ohne die vorgeschlagcne Operation heilen . Den bestimmten Mackenzie -
schen Verheißuog ' n gegenüber und angesichts der Wirkung , welche
diese begreiflicherweise auf den Kranken und die Seinigen hervor¬
brachte , willigten sie in einen Aufschub ihrer Behandlung , welcher,so wie er von ihnen formulirt wurde , nicht verhängnißvoll werden
konnte : Mackenzie sollte seine Kur beginnen , aber unter kompetenter
deutscher Aufsicht, und diese Kur sollte ihm nur gestattet sein , bis
entweder die mikroskopische Untersuchung eines neuen , von ihm
exftirplrten Theilchens , deu Krebs feststeüte oder die Geschwulst wilder
wachse . Die deutschen Aerzte waren der Meinung , daß es dann° och Z - tt für ihre Operation sein werde . Zu dieser Zeit wurde die
Reise nach England beschlossen , welche die Ueberwachung der Mackenzie

scheu Behandlung mindestens sehr erschweren mußte . Mackenzie
allein war in den Reisepla « eingeweiht . Am 1 . Juni erlangten die
deutschen Aerzte wenigstens , daß Gerhardt behufs der Ueberwachung
mit nach England gehen sollte . Dieser Beschluß aber wurde eben¬
falls umgestoßen , und als deutscherseits durchgesetzl wurde , daß der
erste Assistent Gerhardt 'S , Dr . Landgraf mitgenommen wurde , ge¬
schah dies unter der Bedingung , daß derselbe weder von Gerhardt
instruirt werden , noch an denselben aus England berichten dürfte .
Dr . Landgraf konnte nur mit Mühe in langen Zwischenräumen in
England die Eclsubniß zur Besichtigung des Kehlkopfes erlangen ,
obgleich die Kronprinzessin ihm gelegentlich sagte , daß unausgesetzt
Schluckbeschwerden vorhanden waren . Die erste Untersuchung am
7 . August ergab die Vergrößerung der Geschwulst und Unbeweglichkeit
des Unken Stimmbandes , ebenfalls ein Symptom des Krebses .
Landgraf verlangte der Verabredung gemäß die erneute Konsultation
der Berliner Aerzte , aber obgleich Dr . Wegner zustimmte , geschah
nichts . Am 23 . August konstatirte Dr . Landgraf von neuem ein
stetiges Fortschreiten zum Schlimmeren , Mackenzie aber leugnete es
und am 3 . September wurde Dr . Landgraf znrückgesandt . Die Dar¬
stellung rekapitulirt darauf die bekannten Vorgänge in Toblach und
Sau Remo . Es ist bekannt , wie der Kronprinz nach erhaltener
Belehrung über dis Bedeutung und Chancen einer totalen Kehlkopf¬
exstirpation — denn nur von dieser konnte bei einem Uebergreifen
auf die rechte Seite jetzt noch die Rede sein — sich gegen dieselbe
eutschieden und solches schriftlich den Aerzten avgezeigt hat . Mit
großer Fassung , ja wahrem Heroismus , hatte der Kranke die Nachricht
von dem Ernste seiner Krankheit ausgenommen . Schien es doch
seiner Umgebung , als ob mit der Entscheidung , welche der Ausspruch
der Aerzte gebracht hatte , die Stimmung des Kronprinzen eine
ruhigere und bessere , ja geradezu heitere geworden sei . Mit der
Mittheilung des Ergebnisses der Untersuchungen an d m Kronprinzen
war bekanntlich Prof . Schrötter betraut worden , aus dessen Bericht
wir hervorhebeu , daß er wiederholt die Berufung eines deutschen
Arztes zur Vornahme des Luftröhrenschnitt «" empfahl . Die Kron¬
prinzessin , welche anfänglich der Meinung war , daß Dr . Howell diese
Operation ausführcn könne , erklärte sich schließlich mit dem Vor¬
schläge Schrötter ' s und der Berufung Bramann 's einverstanden .
Ueber die Erstattung seines Berichts an den Kronprinzen macht
Schröttec die svlgenden Mittheilungen : Und nun mußte ich das
schmerzliche Amt , für welches das Vertrauen meiner Kollegen mich
ausersehen hatte , Sr . Kaiserlichen Hoheit Bericht über unsere An¬
schauungen zu erstatten , erfüllen . Es geschah dies in Gegenwartder Frau Kronprinzessin und muß ich wohl erklären , daß diese Szene
zu den ergreifendsten meines Lebens gehörte . Der hohe Patient , dem
auch nicht eine Spur von Erregung auzuseheu war , schlug meine
Bitte , sich niederzusetzeu, lächelnd ab , nahm den Bericht stehend mit
philosophischer Ruhe , mit wahrem Heldenmuthe entgegen . Als ich
von deu Chancen der beiden Operationsverfahren sprach , veränderte
sich in keiner Weise sein bisheriger , so liebenswürdiger Gesichts¬
ausdruck . Aufs Tiefste gerührt , war ich glücklicherweise in der Lage,
darauf hinzuweisen , daß ich in der jüngsten Zeit Gelegenheit hatte ,bei einem alten Herrn die vollständige spontane Rückbildung einer
solchen Neubildung am Kehlkopfe zu sehen und war der hohe Patient
sichtlich erfreut , als ich sagte , daß es sich im angezogencn Falle um
einen Mann in den siebziger Jahren handle , worauf er ausrirf :
, O ich bin ja erst ein Fünfziger . » Nachdem Se . Königliche Hoheit
noch die anderen Aerzie gefragt hatte , ob sie wünschten , zu meinen
Miltheilungen noch irgend etwas hinzuzusetzen , was aber nicht der

Fall war , frug er mich direkt, ohne die Ruhe in irgend einer Weise
zu verlieren , ob das Leiden Krebs sei, worauf ich allerdings eine
etwas umschreibende Antwort geben mußte . Den tiefsten Eindruck
mußte auf jeden von uns die liebenswürdige herzgewinnende Art
machen , in der wir entlassen wurden . Kein unbefangener Zuschauer
hätte geahnt , daß eine so tragische Szene vorausgegangeu war . Mit
einem Händedrucke verabschiedete mich der wahrhaft hehre Mann
und sprach : „ Auf Wiedersehen , so Gott will ! » Auch die Fra «
Kronprinzessin verabschiedete uns in der huldvollsten Weise , nachdem
sie sich nochmals mit dem festgestellten Plane vollkommen zufrieden
erklärte . Oberstabsarzt Schräder überbrachte dann dem hohen Patienten
das aufgesetzte schriftliche Referat über die Chancen der verschiedenen
Operationen und schon nach wenigen Minuten kam die schriftliche
Willensäußerung Seiner Königlichen Hoheit zu uns zurück, in die
große Operation nicht zu willigen und nur seiner Zeit Luftröhren -
schnitt ausführeu zu lassen .

» Von den sonstigen Publikationen ur¬
kundlichen Charakters entnehmen wir der Darstellung noch die folgenden
Mittheilunges : Die Deklaration , welche die in San Remo vom 9.
bis 11 . November versammelten Aerzte verfaßten , hat folgenden
Wortlaut : „ Nach wiederholten eingehenden Untersuchungen sind die
versammelten Aerzte vollkommen klar , daß es sich bei Sr . Kaiser !.
Hoheit um Krebs des Kehlkopfes handelt . In Bezug auf die Be .
Handlung wurden ebenfalls die verschiedenen Möglichkeiten gründlich
durchgesprochen , Seine Kaiserliche Hoheit auch in dieselbe» eingeweiht
und wurde der seiner Zeit uothweudig werdende tiefe Luflröhrenschuitt
empfohlen , gez . Morell Mackenzie , Schrötter , Schräder , Krause ,
Moritz Schwitz , Mark Hovell . » Das bisher geheim gehaltene Gut¬
achten Waldcyer ' s gipfelt in folgenden Sätzen : 1 ) Die in deu
mikroskopischen Präparaten gefundenen konzentrischen Körper (Zwiebel »,
Perlen oder Zapfen ) sind unzweifelhaft sogenannte „ Kankroidkörper »

und stammen aus einer krebsigen Neubildung . 2) Die krebfige Neu¬
bildung muß — vorausgesetzt , daß die Luftwege nicht mit einem
anderswo sitzenden krebsigen Herde kommuuizire » — in den Luft¬
wegen befindlich sein. 3) Dieselbe hat wahrscheinlich ihren Sitz
oberhalb der eingeführteo Kanüle im Kehlkopfe . 4 ) Es muß ein
ausgedehnter ulkerativer und nekrotischer Zerfallsprozeß an der krebsigen
Neubildung vorhanden sein ; dieser Prozeß hat auch bereits das be¬
fallene Organ , den Kehlkopf ergriffen . » (Schluß , folgt .)

Politische Rundschau «
R . Das amtliche Gutachten über die Krankheit Kaiser Fried¬

richs ist erfolgt und eS erhellt daraus , daß Mackenzie keine glänzende
Rolle gespielt hat . — Bo » lang er hat in der Bretagne , wo
er sich augenblicklich befindet , eine recht gute Aufnahme gefunden ,
woraus hervorgeht , daß er noch nicht zu den Tobten geworfen werden
darf . Der Graf von Paris hat um Wiederauslieferungen der
in seiner Wohnung in Paris beschlagnahmten Briefe an die Bürger¬
meister ersuchen lassen . — In Rußland herrscht nicht geringe
Aufregung über die am 18 . d . M . bevorstehende Ankunft des
deutschen Kaisers . Die „ Now . Wr .

» erhofft von der deutschen
Politik bestimmt eine Unterstützung der russischen Ansprüche im
Orient . — Die Scheidungsangelegeuheit des Königs Milan und
der Königin Natalie nähert sich doch immer mehr der Katastrophe .
Bischof Demetrius wird dem Konsistorium bei seiner Rückkehr über
seine erfolglose Mission in Wiesbaden Bericht erstatten , worauf das¬
selbe einen Stellvertreter für die Königin ernennt , mit welchem in
der Sache verhandelt werden kann . Ob die Königin mit demselben
sich einverstanden erklärt oder nicht , wird nicht berücksichtigt ! Die

W angerooge .
Von A . Cordes .

(Schluß .)
Strafe,d - l» . verehrte Leserin , das Rauchen am
Badearzt ^ Fristen Z'garette, würde ich Dir , wenn ich Dein
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Hause zum Expediren abgeholt wurden dem Kur¬
ahm Abschied , warf noch einen lkve ^ meine Schulden ,

Insel , bestieg den Omnibus ^ auf die mir lieb ge
'

Arm ; — ja der kleine
' ^ hrichen mit seinem

lieb
° kleinen braun gewordenen

*°Ete garnicht fort,
münehmen̂ ^ » Jns° l °»s und meintet

"

Ach ?önw° 7/ ?
meiner mir doch 7 ° ch

°" ch nicht
"

zum Lachen . Obwohl ich

ANm d^ LLd7
' ^ eSLr

stand ,
dumm voa mir war k

klunen ö" lernen , was eiaevtlick reckt
S-wesen wäre .

' ° d ' ° Fahrt über Wilhelmshaven anglnehmlr
wehte ein scharfer Südwestwind , ein Gewitter hielt dumpf

grollend am Horizonte , die See war unruhig . Ich trat ins Schiff ,
hüllte meinen Liebling in meinen Mantel und eine zum Glück mit¬
genommene Decke ein und fort ging es . Bald ward der Wind auf
See zum Sturm , wir kamen wenig weiter , das Schiff schwankte hin
und her , stieg auf und nieder . DaS Gewitter kam schnell näher ,
Blitze zuckten , Donner rollten unheimlich ; der Regen , untermischt
mit hochaulspritzeudem Seewasser , durchnäßte meine Kleidung ; ein
herrliches Bad ! Mein Junge schlief , ich freute mich dessen . Der
Kapitän mußte das Segel oft umlegen , einmal sogar einziehen, er
lavirte . Mitunter waren wir wieder bei Wangeroog . Endlich ließ
der Sturm nach, das Gewitter war vorüber , und nach ca . 7stüadiger
Fahrt , die bei günstigerem Winde in 2/4 Stunden gemacht worden
wäre , langten wir in der Friedrichsschleuse und binnen Kurzem in
Carolinevsiel an . Eine Treppe war zu ersteigen , und — wir hatten
festen Boden unter den Füßen . Das Erlebte war bald vergessen.
Nach einem Trünke guten Kaffees bestiegen wir die Post , die uns
durch das reichgesegncte Jeverland dem Städtchen Jever auf einer
prächtigen Klinkerfahrstraße zuführte . Mein kleiner Reisegefährte
schlief behaglich in den weichen Polsterkissen , während ich Umschau
hielt . An stattlichen Einzelgehöften , üppichen Feldern , fetten Weiden ,
letztere belebt durch feistes weidendes Rindvieh , untermischt mit
Pferden und Füllen , gings leider zu rasch vorüber . Nach ca . drei
Stunden langten wir in Jever an, stiegen aus , wanderteu dem
hübschen Bahnhofe zu und fuhren bald ostwärts weiter , erreichten
den von Wilhelmshaven kommenden Zug in Sande und dampften
wohlgemmh Oldenburg zu . Ich hatte die Meinen wieder um mich,
zählte die Häupter m . iner Lieben und , gottlob , es fehlte kein theures
Haupt . Am folgenden Tage ging 's der Heimath zu , gestärkt an
Leib und Seele . Die Reise wird mir stets in guter Erinnerung bleiben .

— (Das älteste Schiff, ) welches heute noch in Fahrt sich be¬
findet , ist unstreitig die Bark „ Trmlove »

, welche 1764 in Phila¬
delphia gebaut wurde und jetzt Herrn I . S . Ward in London
gehört . Es folgt die im Jahre 1777 gebaute Schnnerbrig „ Swan »
aus Kopenhagen , während die Herrn A . Neuwann in Drammen
gehörende Bark „ Elisabeth Catharina » im Jahre 1783 erbaut ist ;
doch wurde letzteres Schiff im Jahre 1857 durchweg einer großen

Reparatur unterzogen . Die nächste in der Reihe dieser ehrwürdigen
Schiffsveteranen ist die „ Sophia Maria »

, 1788 in Arendal gebaut
und heute im Besitz des Herrn G . Guffow in Fredrikshald . Zum
Schluß ist noch zu erwähnen die Bark „ Tvende Brodre »

, im Jahre1797 im Holmestrand gebaut und Herrn I . Peters Enke in
Christian « gehörend .

— (Das Grab des Denunzianten James Carey, ) welcher die
Phönixparkmörder der strafenden Gerechtigkeit überlieferte und . später
auf der Flucht nach Amerika erschossen wurde , liegt ans einen kleinen
Hügel bei der Stadt Port Elizabeth , wo nur Neger und im Ge -
fängniß gestorbene Leute bestattet werden . Carey 's Grab ist dichtneben dem eines Kaffern . Auf dem weißen Stein steht mit Bleistift
geschrieben : „ I . Carey , der irische Denunziant . » Ein Unbekannter
schreibt die Worte stets wieder darauf , sobald das Wetter sie aus¬
gelöscht hat . Zwei roh zusammeugefügte Eisenstäbe sollen ein Kreuz
darstellm , welches jedoch häufig fortgeschafft wird . Aber jene ge»
heimnißvolle Hand , welche die Bleistiftivschrift stets erneuert , verfehlt
auch nicht , das Zeichen der Erlösung stets wiederum auf das ein¬
same Grab zu setzen .

— ( Bundesfest des deutschen Radfahrerbundes .) Der deutsche
Radfahrerbund , dessen Bundesgebiet sich über Deutschland und
Deutsch - Oesterreich erstreckt nnd dessen Mitgliederzahl über 10000
beträgt , hält seinen diesjährigen fünfteil Bundestag in Wien , in der
Zeit vom 11 . bis 18 . August , ab . Das reichhaltige und vielver¬
sprechende Programm des Festes enthält nebst vielem Anderem :
Sonnabend , den 11 . Avgust , Abends : Begrüßung der Gäste ;
Sonntag , den 12 . August , früh : Festkorso der Radfahrer über die
Ringstraße , an welchem sich ca . 800 bis 1000 Radfahrer bethemgen
dürften , ferner Nachmittags das erste große internationale Rad -

Wettfahren , sodann Abends ein Festessen in Pertl s drittem Kaffee¬
hause im Prater . Am Montag , den 13 . August , Vormittags :
Sitzung der Stadt , Nachmittags : Das erste internationale Nad -
Wetisahrea und am Abend ein großes Kunst -Saalfahren mit der
Preisvertheilung und Festball , ebenfalls in Pertl ' s Saal - Lokalitäten .

— (Die Burgenstockbahn, ) die erste Drahtseilbahn mit elek¬
trischer Betriebskraft , ist vorige Woche dem öffentlichen Verkehr
Übergeben worden .



- Entscheidung steht also bevor . Um aber die Königin zu verhindern ,
mit dem Kronprinzen zu verschwinden , hat sie sich verpflichten
müssen , den Entscheid in dieser Stadt abzuwarten . Auch hat sich
die deutsche Regierung auf Ansuchen des Königs von Serbien bereit
erklärt , darüber zu Wochen , daß sie sich nicht aus Wiesbaden , bezw.
Deutschland entfernt . Bei verweigerter Auslieferung des Kron¬
prinzen au den in Wiesbaden anwesenden serbischen Kricgsminister ,
wird derselbe die Hilfe der deutschen Regierung in Anspruch nehmen .
— In London hat sich ein sehr menwürdiger Prozeß abgespielt ,
der überall das größte Jsteresse findet . Bekanntlich wurde im
Frühjahre des Jahres 1882 der znm Minister für Irland ernannte
Lord Frd . Cavendisch mit seinem Unterstaatssekretär Bourke im
Phövixpark in Doublin ermordet . Trotz des auf die Entdeckung
der Mörder ausgesetzten hohen Preises vergingen doch viele Monate ,
ehe der Schleier sich lüftete . Endlich traten aber der Kutscher ,
welcher die Mörder gefahren , und auch ciu gewisser Carey mit Ent
hülluvgeo hervor und als Kronzeugen auf , welche, wie man sich er.
inuero wird , ein genaues Bild von dem Attentat gaben . Als Be¬
stätigungen der von Carey gewachten Angaben diente dann später
noch seine Ermordung , welche seinen Verrath rächen sollte. 1887
eröffnete die Times nun eine Artikelserie , in welcher die Führer der
irischen Nationslpartei mit Parnell an der Spitze als die eigent¬
lichen Anstifter all der Mordthaten und Verbrechen bezeichnet waren ,
die in Irland seit vielen Jahren geschehen. Die Times behauptete ,
Beweise zu besitzen uad forderte Parnell wiederholt heraus , gegen
sie einen Prozeß auzustrengen . Parnell erklärte aber die ihm zu¬
geschriebenen Briefe als Fälschungen . Im Unterhause verlangten die
Parnelliten die Einsetzung einer parlamentarischen Untersuchungs -
kommisflon , was die Regierung aber nicht zugab . Jetzt trat eine
Ruhepause ein, die kürzlich jedoch plötzlich durch O 'Donnel unter¬
brochen wurde , der früher Parnellit gewesen, dann aber aus der
Partei ausgetreten war , weil es ihm dort nicht glückte, in der er¬
sehnten Weise zur Geltung zu gelangen . O 'Donnel ist ein Mann ,
der nicht leben kann , ohne von sich reden zu machen ; ob er nun
deshalb die Times wegen Beleidigung seiner Person verklagte , oder
ob er sich von ihr hat kaufen lassen, wie ihm von Einigen Schuld
gegeben wird , um ihr soweit Gelegenheit zu bieten , der Regierung
wieder einen Dienst zu erweisen , indem der Prozeß verhandelt wer¬
den konnte , daS ist wohl sobald noch nicht festzustellen . Die Times
hatte sich vier der besten Vertheid iger genommen , unter ihnen dev
Generalauwalt Webster . Der Kläger wurde durch einen nicht gerade
bedeutenden Anwalt vertreten , dessen Taktik darin bestand , O ' Dounell
nicht selbst als Zeugen austreten zu lassen, wodurch verhindert wurde ,
seine Aussagen als Belastung wider Parnell rc . z » verwenden , son
dero dagegen durch einige andere Zeugen den Beweis zu führen ,
daß sein Klient bis zur Niederlegung seines Mandates iw
Unterhause einer der Führer der irischen Homerule -Partei gewesen,
der an allen eugeu Berathuugeu uud allen Beschlüssen theilgenommen
habe ; der also nothwevdiger Weise von der Times in den beregten
Artikeln beleidigt sein müsse. Die Schadenersotzsumme , welche de>
Kläger von der Times verlangte , betrug 50000 Pfd . Durch d >.
eigevthümliche Vkrfahruvgsweise des klägerischen Advokaten blie>
dem Generalauwalt Webster nur übrig , die Behauptung , daß
O 'Donnel in den Artikeln der Times beleidigt sein müsse, in Ab
rede zu stellen und dieses vielmehr zu bestreiten . Im klebrigen aber gab
er ein sattgefärbteS Bild von den Schrecken und den Verbrecher
der irischen Liga . Beweise von der Echtheit der in Händen der
Times befindlichen Schriftstücke wurden aber nicht erbracht . Der
Gerichtshof wies die Klage O 'Donnels uun damit ab, daß er, der
Kläger , nicht im Stande sei zu beweisen, daß die betreffenden
Timesartikel gegen seine Person gerichtet gewesen wären . Auch
dieser Gerichtsbeschluß ist überraschend , wie der ganze Prozeß
Fragt man nun nach dem Effekte dieses sensationellen Prozesses , so
ist der Erfolg auf beiden Seiten negativ . Die Regierung aber zieht
daraus den unleugbaren großen Bortheil , daß das Land wieder in
eindringlichster Weise auf die Greuel der irischen Verbrecherbande
aufmerksam gemacht worden ist, was die öffentliche Meinung ent¬
schieden für die Verbrecherakte günstig stimmen muß . An Parnell
wäre es aber , deu Beweis zu führen , daß die Times gefälschte
Briefe besitzt, die sie als echte Dokumente angesehen wissen will , so
fordert die Mehr zahl der englischen Blätt -r von ihm .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .

Se . Majestät der Kaiser verweilte gestern früh von 6^ Uhr
bis 83/i Uhr auf dem Borustädter Felde und wohnte dort den
Hebungen der auf dem Felde exerzierenden Truppentheile bei. Im
Laufe des Vormittags erschienen zum Bortrag der Chef des Militär -
Kabinets , General von Albedyll , Geueral - Lieuteuant von Hahnke ,
der HauSminister von Wedell - PieSdorf und Contre - Admiral
von Deinhardt . — Gegen Mittag wurden von Ihren Maje¬
stäten der Herzog Ferdinand von Schleswig - Holstein uad dessen
Gemahlin sowie Se . König ! . Hoheit Priuz Georg von Sachsen
empfangen . Die hohen Herrschaften verblieben zum Diner im
Marmor -Palais . — Ihre Majestät die Kaiserin machte mit Ihrer
Hoheit der Frau Herzogin Ferdinand von Schleswig - Holstein gegen
5 Uhr eine längere Spazierfahrt ; während derselben unternahm Se .
Majestät der Kaiser mit Sr . König ! . Hoheit dem Prinzen Friedlich
Leopold und Ihren Hoheiten den Herzögen Günther und Ferdinand
von Schleswig - Holstein eine Segelparthie nach dem Wansee .

— DasProgramm für die Reise des Kaisers nach
Rußland steht seit ungefähr 14 Tagen fest und ist in gedruckter
Form den hiesigen Gesandtschaften vom Auswärtigen Amts mitge -
theilt worden . Bei der bevorstehenden Reise des Kaisers muß um
so strenger an den vorher getroffenen Abmachungen festgehalten
werde », als das Zusammentreffen mit dem Zaren auf der offenen
See erfolgen soll ; auch eine geringe Abweichung von den ursprüng¬
lichen Reisebestimmuugeu könnte daher leicht störende Folgen haben .

— Aus Blankenburg wird der „ Magdeb . Ag - " gemeldet,
daß der Kaiser an den großen Hofjagden , welche zu Anfang des Okto¬
bers dort statlfinden , Theil nehmen wird .

— Kriegsmivister Bronsart v . Schellendorff erhielt das Groß¬
kreuz des Rotheu Adlerordens mit Eichenlaub .

— Eiue kaiserliche Kabinels - Ordre bestimmt , daß die betreffs
Einrichtung eines Domes in Berlin von Kaiser Friedrich eingesetzte
Jmmediatkommission unverzüglich ihre Arbeiten beginne .

— ( Minister Herrfurth ) , erfreut sich, wie ein Ber¬
liner Gewährsmann des „ Hamb . Korr . " mittheilt , des besonderen
Vertrauens des Fürsten Bismarck . Der Reichskanzler hatte ihn >n
erster Linie in Aussicht genommen , als es sich im verflossenen Win¬
ter darum handelte , dem jetzigen Kaiser eiue Persönlichkeit zur Seite
zu stellen , welche ihn in die Staatsgeschäfte in der Art einsühren
sollte , wie dies Minister v . Friedberg mit dem späteren Kaiser Fried -
rich gethan , und zwar im Gegensatz zu einem von Herrn v . Putt -
kamer vorgeschlagenen hohen Beamten .

— In dem Entwurf einer Verordnung über die Kautionen
der Beamten der Reichseisenbahuverwaltung ist noch
festgesetzt, daß Beamte unter Umständen den durch die Gehaltser¬
höhungen zufließeuden Mehrbetrag ganz zur Ansammlung der Kau¬
tionen verwenden können . Die Generaldinktion der Reichseifenbah -
nen in Elsaß - Lothringen ist jedoch ermächtigt , bei Beamten , welche
in beschränkten VermögenSverhältnissen sich befinden , auf deren An¬
trag die Ermäßigung der Gehaltsabzüge bis auf die Hälfte des
Betrages der Gehaltserhöhung zu gestatten . Die Aufbewahrungder Kautionen , sowie die Aufbewahrung «ad Ansammlung der Ge¬

haltsabzüge geschieht bei der Eisenbahnhauptkaffe . Die Bestimmungen
der Verordnung über die Kautionen der bei der Verwaltung der
Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen angestellten Beamten find
aufgehoben . Die Bemessung des Betrages der Kautionen ist nach
den für die preußische Staatseisenbahn -Verwaltung vorgeschriebeneu
Sätzen erfolgt , wobei die KautiovSbeträge in die Markrechnung
umgerechnet und so weit dies erforderlich war angemessen abgerundet
worden find .

— Die Mitglieder der Kommisflon des französischen Senats ,
welche nach Berlin gekommen waren , um die Kanalisatiooseinrichtungen
zu studireu , sind nach Paris zurückgekehrt .

— Der „ Hann . C . " schreibt : Die konservativen Blässer setzen
ihre Erörterungen über die Stellung der Parteien zu den nächsten
Landtagswahlen fort und die Kreuzzeitungsleute wollen unter Führ¬
ung des Herrn Stöcker in unser Land einfallen und Alles was
national liberal ist, vernichten . Das Slöcker ' sche Leiborgan verkündet
urdi 6t orbi : daß die ganze Provinz Hannover eigentlich durchweg
stöckerisch - kreuzzeitungslich gesinnt sei , und sobald nur die richtigen
Leute unter richtiger Leitung der Agitation von dieser Partei als
Kandidaten aufgestellt würden , so verschwänden die National -Liberalen
spurlos . Wenn diese fröhliche Einbildungskraft des Stöcker ' schev
Organs schon vor den Hundstagen derart ins Kraut schießt, was
soll denn nachher werden ! Wir wollen vorläufig unser Pulver trocken
balten und deu Ctöcker ' schen Goliath seine Lufthiebe schlagen lassen .
Sehr richtig ist, was das Organ der Freikouservativeu , die Berliner
„ Post "

, über diesen frühzeitigen Aufwand von Agitatiouserhitzung
sagt : „ Für jetzt ist es dringlicher , die Wahlorganisation in ihren
Details zu revidiren , die etwaigen Lücken auszufüllen und alle Vor¬
bereitungen so zu treffen , daß dieselben im H -rbst einem heftige»,
mit allen Mitteln raffinirter Agitation geführten Wahlkampf ge¬
wachsen sei . Daß eiu solcher bevorsteht , unterliegt keinem Zweifel .
Nicht aber mit einer frühzeitigen und überhasteten Agitation wird
mau den Erfolg sichern, sondern mit ruhiger , stiller Rüstung , welche
es möglich macht , wenn es an der Zeit ist, mit voller Kraft zu
handeln . Hier liegt augenblicklich der Schwerpunkt der Vorbereitung
für die Wahlen . Alles übrige , selbst die weitere Erörterung über
daS gegenseitige Verhalten der Parteien , ist verfrüht . " DaS mag
beherzigt werden .

— Geheimnißvvlle Gestalten huschte» in der Nacht zum Dienstag
in den Straßen Berlins an den Häusern entlang , und bald sah man
— wie eine hiesige Lokalkorrespondenz mittheilt — unter den Thron¬
reden Kaiser Wilhelms rothe , schwarzgeränderte Zettel
kleben , auf denen man eine „ Antwort ! " las , welche mit dem
Rufe schloß : „ Hoch lebe die Sozialdemokratie ! " Die Polizei war
von den Wächtern bald alarmirt , und hier und da gelang es , einen
Zettelkleber abzusassen . So in der Breitenstraße am Marstallgcbäude .
Zwei Wächter brachten deu Uebelthäter zur Wache , gefolgt von
einem Kriminalpolizisten . Man entfernte schleunigst die Proklama -
»ionen und die rotheu Zettel , aber noch am Tage klebte ein rother
Fetzen mit einigen schwarzen Buchstaben an der Front des
Marstalls .

— Aus dem Haag wird gemeldet, daß in Batavia eine Re¬
volte ausgebrochen ist.

— Aus Breslau wird geschrieben : DerMaurer Conrad
hatte gegen den Redakteur der „ Brest . Morgenztg .

"
, von welcher

behauptet war , daß Conrad ein Polizeispitzel geworden sei, daß er
sich erboten habe, die Berliner Maurer zum Uebertritt in das kon¬
servative Lager zu veranlassen , uud daß er die „ Kommission der
Berliner Bauhandwerker " betrogen hätte , Klage wegen verleumderi¬
scher Beleidigung erhoben , und der erwähnte Redakteur wurde , nach¬
dem er von dem angctretenen Beweise der Wahrheit Abstand ge¬
nommen , am 7. d . M . von dem Schöffengerichte zu 200 M . Geld -
strafe verurtheilt .

— Aus Aix les Bains wird gemeldet : Der Kaiser von Bra
stlien ist wieder hergestellt und wird sich am 5 . August in Bordeaux
zur Heimkehr einschiffen.

— Eiu Telegramm aus Sansibar meldet , daß der erst vor
3 Monaten dorthin entsandte Beamte der Ostafrikanischen Gesellschaft ,
Heinrich Semler , dem Fieber erlegen ist.

Kiel , 11 . Juli . Laut allerhöchster Ordre vom 8 . Juli sind
für die Ankunft und Abreise des Kaiser Spezialbefehle an den Chef
der Admiralität erlassen . Der Kaiser geht am Bord der „ Hoheu -
zolleru "

, begleitet von der ersten und zweiten Division der Manö¬
verflotte und der Tvrpedobootsflottille am 14 . Juli Vormittags
in See . Die Torpedobootsflottille kehrt von Bülk aus nach Kiel
zurück.

Wiesbaden , 11 . Juli . Königin Natalie von Serbien
empfing gestern den hiesigen Polizeipräsidenten . Auf dessen Anfrage ,
ob sie bereit sei, deu Kronprinzen auszulieferu , weigerte sie sich ent¬
schieden, den Prinzen dem General Protitsch zu übergeben . Es sind
Anstalten getroffen , um eine etwaige Reise der Königin nach Ruß¬
land zu verhindern .

Karlsbad , 10 . Juli . Der italienische Ministerpräsident
Herr Crispi wird mit seiner Familie am 1 . August zum Kurgebrauche
in Karlsbad eiutreffen .

Ausland .
Pest . Der bekannte Agitator Lehrer Szalva in Klenocz war

wegen panslavistischer Umtriebe zum Amtsverluste verur¬
theilt worden . Das aufgehetzte Volk verhinderte jedoch die Urtheils -
verkündigung durch furchtbares Toben und Schreien uud konnte nur
mit Mühe davon abgehalten werden , zu Thätlichkeiten gegen die
Behörden überzugehen . Die Sache ist bis zur Stunde » och nicht
beigelegt .

Brüssel , 10 . Juli . König Leopold, der aus Ostende bier
wieder eintraf , ließ sofort den Ministerrath zusammentreten , um einen
Bericht über die vorgestern in Boom stattgehabten blutigen Wahl -
Borsälle entgegenzunehmen . Es wird allseitig bestätigt , daß der
Chef der Gendarmerie seine Befugnisse überschritten hat .

Paris , 10 . Juli . Der Senat nahm in zweiter Lesung den
Artikel 37 des RekrutiruugSgesetzes an , welcher die Dauer der akti¬
ven Dienstzeit im Heere auf 3 Jahre uud die Dienstzeit in der Re¬
serve auf 6Vz Jahre sestsetzt .

London . Im Oberhause gelangte ein Telegramm
zur Verlesung , wonach im Zululande Unruhen ausgebrochen
und auch im Küstendistrikt nördlich des Zululandes sowie in
dem reservirten Distrikt die Eingeborenen im Aufstand sind . Der
Vertreter der Regierung sprach die Hoffnung aus , daß die dort be¬
findlichen Truppen , falls nicht unerwartete weitere Verwickelungen
einträteo , zur Unterdrückung des Aufstandes auLreichen würden . —
Vor dem Parlamentsausschuß zur Prüfung des Armeebudgets
sprach sich gestern der Herzog von Cambridge im Allgemeinen
gegen zu alte Offiziere aus ; namentlich für die Kavallerie seien
junge Offiziere vorzuzieheu . Wenn das Avancement nicht ein so
schnelles wie bisher wäre , so würden sich wenige Gebildete veranlaßt
finde» , in die Armee einzutreten . An der Uniform der britischen Sol¬
daten können keine Ersparnisse gemacht werden . Gegen die Reduzirung
der Zahl der Generäle von 290 auf 140 hatte der Herzog nichts
eiuzuwenden , meinte im Gegentheil , die Zahl könne noch weiter
herabgesetzt werden , vorausgesetzt , daß sie groß genug bleibe für
unvorhergesehene Fälle . — Die gestrige Dubliner „ Amtszeitung "

enthält eiue Bekanntmachung , der zufolge der dritte Paragraph der
Verbrechen - Akte , welcher sich auf die Anordnungen in geächte¬
ten Bezirken bezieht, im Kreise Wicklow in Kraft tritt .

London , 11 . Juli . Mackenzie bereich » ». ,
veröffentlichten Bericht der deutschen A - rzt - als >>-«
( Na , na !) An einer detaillirten Widerlegung s«

" " ,̂ ^ 8 - spioA
verhindert durch polnische Rücksichten, besonders
Ihrer Majestät der Kaiserin Mutter . die

Warschau . DaS ausgedehnte Manövers » ^ „bertow bei Warschau , wo die dort vereint !» Ree, ,tillerie - Abtheilungen zur Zeit U-buugeu abhalt »/ ? z
Meldung der „ Pol . Korr . "

verschanzt und in ein d »
°
k a ^

umgewaudelt werden . Auch für die Kriegsbereitschüs . >̂
>-S

selber, welches durch die neuen Verstärkungen zu eim«. M ^
ersten Ranges erhoben ist, wird eifrig gearbeitet 8,7.der Stadt mit Lebensmitteln für den Belagerunassall
von großen Magazinen in Angriff genommen Word »» - «vdi- Aufspeicherung von hinreichenden Proviantvorrätd »»

' ^ !»'
iammte Bevölkerung für einen längeren Z -itcaum
nächst wird man auch zum Bau von großen De«,
Bäckereien übergehen . Weiterhin wird gemeldet dak d m »»:
der Grenzwachposten rasch vor sich geht . Zur

'
VerN« -?

stehenden Posten wird Kavalleriemannschaft Hera»« », -
^ der k

neue Posten werde» errichtet . u^ " geo.
Madrid . Der Graf v . Caserta , Bruder d -S früz, „ -

Franz II . voa Neapel , der während des letzten carlistisch»« U .. ,»Kommando in den Schaaren deS Don Carlos führte jg >
angekommen , um sich der Königin -Regentiu zu »m»
für seine beiden Söhne , dis Prinzen Ferdinand und ^
laubniß zum Eintritt in das spanische Heer zu erbitten
v . Caserta , der 1868 fick mit der Prinzessin Mariä « ^
Tochter des Grafen von Trapani und der österreickis^,
zoqin Maria Jsabella , verheirathete , ist ein Vetter/ »-
Regentin . Kömg„.

Suakim , 6 . Juli . Der Mahdi hat eine Mb »it..„ „ .dem Befehl eines früheren egyptischen Offiziers N ,
" " "

schickt. Die Behörden von Suakim erhielten gestern Den,iä
dem Gouverneur von Abu Girzeh und von OSmaa
Handub . Der Erstere ist von Khartum zurückberusen worden
verspricht seinen Einfluß beim Khaliien geltend zu macken z .
derselbe eine friedliche Polit ik einschlage und de» Handel wieder
gebe. Osman verspricht allen Handelsleuten ungehinderte M , „ ä'

Handub ; dagegen dürften keine Bewaffnete kommen . Er erdM sick
auch , Briefe an die im Sudan gefangen gehaltenen
zu laff -n .

Marine .
— S . M . Krevzerfregatte „ Leipzig " ist am II . Jali j» Ade»

eingetrvffen und wird am 18 . d . M . wieder in See gehen.
Kiel , 11 . Juli . Seine Excellenz der kommend,rente Admiral

Graf v . B onts trifft zum Empfange Seiner MchM t -S M/rrs
und Königs am 13 . d . M . , 12 Uhr 27 Min . Mag - , hstr ssn
und wird im Hotel „ Germania " Wohnung nehmen .

Elbing - Der russische Marineminister Vize¬
langte vor einigen Tagen mit dem Kreuzer „ Asia " bar '
um die Schichau 'schen Fabrikanlagen daselbst und i» Mag >a
Augenschein zu vehmn . Vor Pillau hatte Herr Schicho» dm
Minister eines seiner neuen Torpedoboote von 27 Knoten Geschm-
üigkert in der Stunde entgegengesandt . Der Minister warde, m
der „ Herold " berichtet , an Bord des Bootes von dem Direktor der
Fabrik und dem russischen Marinebevollmächtigten , KaMa Di - ^
moihiiow , empfangen und über das Haff nach Elbing geführt . Dü I
Minister besichtigte eingehend die großartigen Werkstätten, Wchim, .
Ansrüstuugsmagazine , die ivi Bau begriffenen Rapid -Kreuzn aü '

Torpedoboote , sprach über alles Gesehene s ine große Freude oii,
schloß deu Bau von mehreren Torpedobooten ab und setzte »och
genommenem Diner bei Herrn Schichau seine Reise nach Berlin siit

Bon der englischen Marine . Die gegenwärtig »ersuchr-ck
mobilistrie Flotte wird aus 7 Schlachtschiffen erster KW , 9
Klaff - und 3 dritter Klaffe , 3 Kreuzern erster , 11 zwnter uod l
dritter Klaffe , und außerdem 25 Torpedobooten bestehe ».
der erste Tag der Mobilisirung hat seine Unfälle gehabt . Dü

Torpedoboot Nr . 65 fuhr beim Auslaufen aus ^ dem Haste m

Sheerncß auf den Strand und Nr . 64 rannte den
, Lokust " an .

Lokales . !
8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Herr Hafenbau - Direkt « «

^ ^
welcher mit dem heutigen Tage einen vierwöchentlicheo IW "

.<
wird während seiner Abwesenheit durch den Hafenbau -OE t
Herrn BieSke vertreten . — Der bisherige WerftverwalwE ^ l
Applikant Beuß ist laut Admiralitätsverfügung vom 1 . ,
zum etatsmäßigen Werft - Sekr . -Assistevteu ernannt worden. . -

I Wilhelmshaven , 12 . Juli . Gleich wie in den
auch ia diesem Jahre , hat der Herr Oberwerft - Direktor g

daß dis Beamten der Werft nach Schluß der Arbeitszeit ^
bis 7Vz Uhr , von einem in dem Bauhafen liegenden M

^
bade» können . Zwei des Schwimmens kundige Beamte h»

^
verpflichtet , die Aufsicht beim Baden zu übernehmen u»

^
Aufrechterhaltung der Ordnung und die Sicherheit der B»

sorgen . Auch sind alle sonstige SichcrheitSmaßregel « a« »>I

stelle getroffen . »od
P Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die oldenburgWe

Leihbank weist darauf hin , daß es ihr in Anbetracht d-a

Rückganges des Zinsfußes auf dem großen Geldmärkte ^ ssiiher
noch weitere Gelder zu den bisherigen Bedingungen "" W duW
Kündigung auzunehmsu . Vom 14 . Juli d . I . ad t"
mit dreimonatlicher Kündigung nur r/z pCt . m^ r

^ u»°
Diskont der deutschen ReichSbank , mindestens <
höchsten- 31/ z pCt ., auf Wunsch « erden zu diesen Be »

^ U,l >

Gelder mit ^ jährlicher Kündigungsfrist angenommen.

konto und auf kurze Frist bleibt eS bei dem »
Madig^ i

von 2 pCt . Der bisherige Zinsfuß für auf selbst»
"'

eingelegte Gelder bleibt unverändert , doch bezieht I
^ 2 . »»

ständlich nicht auf diejenigen Einlagen , welche de
15 . August d. I . von deu Einlegern gekündigt

" ÄnsW i
8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . ( Herr Tanz -

^ Ba- t >°>

lehrer v . d . Hey) ist wieder nach hier zurückgekeh
» '

Agende» v -

Zwingmanu ' schen Saale seinen Unterricht für m
„ gaenehm st

^ .
zu eröffnen . Es wird dies den Interessenten sstz

^ her » a»» l
da sie es durch diese Einrichtung betreffs des -0 1 begw»' '

stunden sehr bequem haben . Die Kurse für W >lh»

wieder , wie gewöhnlich , im Monat September . „ evla »t» k
I Wilhelmshaven , 1L . Juli . Der schon läng ^ S ° °» '

sing deS Vereins Humor fiadet bei günstig - « ; sr°E .
sicher statt . Hoffentlich wird au diesem Tage d H . ^ 0 , d"

herniederlachen , hoffentlich wird der Regen eodl M « iebei>schW ^ ,j
reits nun schon so lange angehalteu hat , W ^

«
^ ^ sind

P Wilhelmshaven , 12 . Juli . (Die

Erlaß der Kgl . Regierung zu Aurich nicht « - H»
zahle«, ^ ,

im zweiten Monat des betreffenden BiertWh !
^ Heb -" »

^
wir hiermit aufmerksam wachen wollen . D

Staatsst « ^

findet also im August statt u ° d zwar müff - n °>

den Tagen vom 3 . bis 12 . August welch - zj,
Wilhelmshaven . Landwerth- oder Händl '

a»s d . ..
verkaufen , der durch Sinkneten Wasser E «

Ad
Buttermilch nicht völlig auSgearbettet l

^
ö

Mutter auf ^

düng deS Reichsgerichts wegen Verfälschung von



- . « .-̂ k- esebtS bestraft werde» . ES ist hierbei auSgespro .

d-s N °hn -° M « l °
E °l-r B °sch °ff °r' h - it neb ° n dem Butwrfett

« 7» . Waffer enthalte » darf . In dem dem Reichsge -

hdchstens 20 ^
'
^ gelegenen Fall - hatte die der Verkäufen »

2
'
d -m b-schl- ll -' -' h-nt - Butter nur 60 Proz . Butterfett und

»0 P " ^ . ^
°

A7av7a
^ "

(AuSspielung von Maaren .) Nach einem
8llhtlmShaveL .

ini^ r ^ Handel und Gewerbe und des In -
Erlaß der He

^ ^ sogen Waodergewerbescheine zum Feilbieten
„ rn v °m « .

Ausspielung -c . künftig nicht mehr ausgestellt
von Maaren morden W ^ ergewerbescheille einfach auf das

« k» Maaren lauten . Den Besitzern der Wandergewerbe -

alSdann überlasten , sich di- zum Ausspielen von Waa -
sch « ° ° b "

.
°
ch- besondere Erlaubniß zu erwirken . Diese hat na »

" " "
n 7 » » llen Ordre von 2 . Mai 1868 bezüglich geringfügiger

d " ^ di- Or .spoliz - ibehörde zu ertheilen .

« ükelmSSaven .
^

Die Erneuerung der Loose zur 4 . Klaffe der

i - muß bis zum 20 . Juli , abends 6 Uhr erfolgen .

— '
Uus der Umgegend und - er Provinz .
* Mnde -iS Am verflossenen Snnnabend , den 7 . d . M . , ver -

seaten L Hnrlichkeitsbesttzer , Herr D . jur . Graf Erhard von

M . K. I und seine junge Gemahlin ihren Wohnsitz nach dem hiesigen

? ch st- Zum Empfang der hohen Herrschaften hatten flch die

Mital der deS hiesigen Gemeind - rathS , ein aus jungen Landwirthen

nüden- sowie verschiedene ander - Personen der Gemeinde bei der an

d r Gr - nz- d - r Herrlichkeit zu Hohemey errichteten Ehrenpforte gegen

4 Uhr Nachmittags - ing - funden . Um Uhr trafen d . e Herr-

Kosten dort ein . Nachdem die Begrüßung stattgcfundeo , fuhr das

aräfliche Paar zunächst nach dem Flecken Neustadtgödens Dem

gräflichen Wagen voran ritten 28 Reiter . Ber der im Flecken er¬

richteten Ehrenpforte fand di- Begrüßung durch den Ortsgeifilichen

und die Gemeindevertretung statt . Die jungen Damen überreichten

der hohen Gemahlin ein herrliches , von dem Kunstgärtner Herrn

Haucke in Wilhelmshaven angefeetigtes , Blumenkiffen . Sodann be¬

wegte sich der Zug durch sämmtliche Straßen , die recht festlich ge¬
schmückt waren . Wohl noch nie hat man den Ort in einem solchen

F - stschmuck gesehen, wie an diesem Tage . Die Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr und die Kinder der Volksschulen hatten Spalier

gebildet. Nach allen Seiten dankte daS gräfliche Paar für die ihm

dargebrachte Ovation . Vom Flecken aus begab sich dasselbe nach
dem hiesigen Schlöffe , woselbst die Begrüßung durch den Ortsgeist -

lich - n aus Dykhausen stattfand . Von der Schuljugend wurde ein
der Feier angemessenes Lied vorgetragen . Die jungen Damen über ,

reichten ein in Erkürt v->n Herrn Schmidt angefertigtes Blumen¬
kiffen . Der Herr Graf dankte in herzlichen Worten , auch im Namen
seiner Gemahlin . Gegen 10 Uhr Abends brachten die Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehr und des Kriegervereins Neustadtgödens
dem gräflichen Paar einen Fackelzug mit darauffolgendem Ständchen .
Mehrere Alleen waren durch Lampions erleuchtet und dis in der
nächsten Umgebung deS Schlosses liegenden Gebäude illuminirt .
Hervorhebeu wollen wir auch noch, daß der Haupteingang zum
Schlöffe in recht sinnreicher Weise dekorirt war .

Vermischtes .
Elbing , 7 . Juli . ( Von der Schichauschen Werft .) Heute

lief auf der Schischauschen Werft das erste der beiden österreichischen
Torpedojäger vom Stapel . DaS Schiff ist ungemein scharf gebaut .
Bei einer Länge von 59 Meter hat dasselbe eine Breite von nur 7 ^
Metern . Die Maschiene entwickelt 3000 indicirte Pferdekräfte und
eine Geschwindigkeit von 24 Knoten . Der Torpedojäger soll dev
Namen . Blitz - erhalten . Das zweite Boot wird noch im Laufe
dieses Monats den Stapel verlassen .

— Aus Paderborn wird über den . Segen - direkten Ein¬
kauf - von Kaffee durch Privatleute aus Hamburg gemeldet : Dort
empfahl ein angeblicher Agent billigen Kaffee gegen Nach¬
nahme des Betrage - und versandte auch Zirkulare dieses Inhalts .
Darauihin wurden ihm auch zahlreiche Beträge nebst Bestellungen

eingesandt , allein die Besteller warteten hinterher vergebens auf die
Sendungen . Da viele Denunziationen bei der Hamburger Polizei
von auswärts einliefen , so stellte diese Ermittelungen nach dem
Kaffeehändler an , die von Erfolg begleitet waren . Der angebliche
Händler hatte ein Kontor gemiethet , in welchem man nur Kisten ,
aber keinen Kaffee fand , und so hat sich der Staatsanwalt des
Falles bemächtigt .

Detmold , 29 . Juni . Gestern Mittag schlrg der Blitz in
die Statue des HermannS - Denkmals , der Blitzableiter bewährte sich
aber vorzüglich . Einige Handwerker , welche im Denkmal beschäftigt
waren , erhielten ziemlich starke Ersckütterungen .

— Mit einiger Verwunderung erfährt das englische Publikum ,
daß der Bischof von Lincoln von seinem ftaatskirchlichen Vor¬

gesetzten , dem Erzbischof von Canterbmy , wegen nachstehender
. Ketzerei "

, d . b . in diesem Falle wegen Liebäugelns mit anderem
Ritus , vor das geistliche Gericht geladen worden . Die Anklage
lautet : 1 ) Er habe Kerzen angezündet zu anderem Zweck als dem
des Lichtes . 2) Er habe vor dem Abendmahl eine „ östliche St llung -

am Altar eingenommen . 3 ) Waffer mit dem Abendmahl - Wein ge .

mischt. 4 ) Diese Mischung verabreicht . 5 ) Er habe während des
Segengebets sich so gestellt, daß man die Bewegung feiner Hände
nicht sehen konnte . 6 ) Er habe erlaubt , das Doi sofort
nach jenem Gebet zu singen . 7 ) Er habe vor den Leuten das Zei¬
chen des Kreuzes gemacht . 6) Schließlich habe er nach dem Abend¬
mahl den Hostienteller und den Kelch mit Wasser bespült und dieses
geschlürft .

' Die Petition um Verfolgung ineser schaurigen Ketzerei
wurde dem Erzbischof erst am Sonnabend überreicht , und die Citirung
des armen Sünders erfolgte sofort . Den „ weinenden Philosophen "

geht dies - Sache nichts an .
Münster , 2 . Juli . Heute früh hat hier , dem „ Anz . - zu

folge , ein entsetzlicher Vorfall stattgefunden . Der Mmageriebesttzer
Kirchel , welcher zum hiesigen Markte anwesend , war damit beschäftigt ,
seine Bude abzubrechen . Zwischen zwei Söhnen des Krichel , welche
bei dem Abbruche mit behiflich waren , entstand ein kleiner Wort¬
wechsel, wobei einer so in Aufregung gerieth , daß er nach dem an¬
deren mit einer gerade zur Hand habenden Zange warf . Er traf
seinen Bruder aber damit so unglücklich an den Kopf , daß ein Theil
der Zange demselben hinter dem Ohre mehrere Zentimeter tief eir -
drang , wonach dieser nach kurzer Zeit schon verschied. Der Thäter
wurde von 2 Nachtwächtern festgenommen . Das Personal des
Krichel hat aber den Nachtwächtern mit Gewalt denselben wieder
entrissen und ist der Thäter flüchtig geworden .

— Die Skat - Mogelgeschichte des nunmehr suspendirten
Oberamtsrichters Selling von Lichtenfels scheint immer noch nicht
zur Ruhe kommen zu wollen . Selling hat nun den Oberstaatsan -
wall in Bamberg , welcher die Anklage gegen ihn führte , wegen
Beleidigung verklagt .

Paris , 29 . Juni . (Eine Eifersuchtsszene .) Ein Maurer -
gehülfe , Namens Louis Laporte , verliebte sich vor etwa zwei Jahren
in die damals fünfzehnjährige Tochter der Eheleute Sabathier in
Ciichy , fand aber weder in den Augen dieser noch der Eltern Gnade .
Seither verfolgte er das Mädchen unausgesetzt mit seinen Anträge »
nnd war außer sich vor Wuth , als er erfuhr , daß Fräulein Sa¬
bathier sich, während er im Spital krank darnieder lag , mit dem
Bäckermeister Desprez in der Rue Saiut - Deuis vermählt hatte .
Gestern erschien Laporte im Laden seiner Angebeteten , wurde aber
von ihrem Gatten unsanft an die Luft gesetzt . Heute Vormittag
fand er sich abermals bei Frau Desprez ein und feuerte ohne
Weiteres einen Revolverschuß auf sie ab, der ihr die Lunge durch¬
bohrte . Die Verwundete wurde nach dem Hotel Dieu gebracht und
Laporte von Passanteu festgeuommen .

— Man schreibt aus Paris : „ Madame Hebert , die Wittwe
eines in größter Armuth verstorbenen Kaufmanns , welche sich durch
Handarbeit mühsam ihr Brod verdiente , saß von einigen Tagen an
der Wiege ihres kleinen Kindes und sang dasselbe mit leiser
Stimme in den Schlaf ; der Gesang drang durch das geöffnete

"ls der Kleine eiugeschlummert und die Mutter das
Liedchen beendet , klopfte man plötzlich ans Fenster der Parterre¬
wohnung ; e,n Herr von hoher Gestalt erschien und bat Madame
Hebert , chm einige Minuten zuzuhören . Die junge Frau trat ans

Fenster und der Fremde sagte ihr : „ Mein Name ist Ritt , ich bm

Direktor der Großen Oper , Sie haben eine süße Stimme und

einen prächtigen Vortrag , wenn es Ihnen recht ist, engagire ich Sie

für mein Institut und lasse Sie auf meine Kosten ausb 'lden .
" Die

bestürzte junge Frau fand kein Wort der Erwiderung und der Herr
fuhr in ruhigem Tone fort : „ Wir zahlen die Lehrer und geben
Ihnen jährlich 3000 Franks Sustentationsgage ; bringen Sie mir

morgen Ihre Antwort ins Bureau . - Am nächsten Tage wurde der

auf so originell ? Weise geschloffene Kontrakt unterschrieben , und

sämmtliche Professoren erklären , daß Madame Hebert eine Phänomenal
schöne Stimme besitze .

— ( Kurze Kritik .) Ein „ Dichter " sendet seine in verschiedene»

Winkelblättern abgedruckten Gedichte an einen Verleger zur Buch¬

ausgabe mit der Aufschrift : „ Drucksachen " . Der Verleger aber

schickt ihm seine Verse zurück mit der Bemerkung auf dem Briefum¬
schlag : „ Keine Drucksachen " .

Polizei - Bericht
vom 12 . Juli 1888 .

Das Dienstmädchen S . von hier und die unverehelichte Z . aus

Bant wurden in der Nacht zum 11 . ds . Mts . wegen UmhertreibenS

festgenommen . Erstere wurde weil bedenklich erkrankt dem städtische»

Krankenhaus - zugeführt . Letztere nach Verwarnung entlassen . Wegen

Vergehens gegen den Z 175 des Reichsstrafgesetzbuchs wurde gestern
eine Person festgeuommen und dem Königlichen Amtsgerichte heute

zugeführt ._

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

11 ./7 . : „Ms :" , H . Deters , von Lanhausen mit Mauersteinen .

„Margaretha "
, M . Hinrichs, „ „

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?-

U Z
L
I

Höchste
Lemperatu

LH
HA
ZI

Wtnb-
tv -- still,

12 --- Or!an) .

Bewölkung
<0 — heiter,

10 - - ganzöed.)

Datum . Zeit . ZN K ,
der letzten

21 Stunden Rich¬
tung.

Stärke. Grad. Form.
mm <>6sl8 . 0 0tzl3. ovels .

Fultll . 2IMtg .
8KAbd.

750 .4 13 .4 Still s on
Juli 11. 750 .1 10.2 SSW 1 9 ou
Jult12 . SIMrg . 752.3 11 .2 14.2 7.S WNW 2 8 str -on

Z
L

mm

0.8
V.S

Bemerkungen : Gegen Abend und Nachts etwas Regen.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , de » 13 . Juli : 3 . 29 Vorm . , 3 .31 Nachm .

Wilhelmshaven , 12 . Juli . Kursbericht der Owenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekaustverkauft

4 PTt. Deutsche ReichSanlethe . 107,70 108,25
Z' /z PTt . Deutsch- ReichSanlethe . 102,90 103,45
4 PTt . Preußische consowirte Anleihe . 106,80 108,35
3V- M do . . 103,90 104,45
3Vz pTt . Owenb . LonsolS . 102,50 103,50
4 pTt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 PTt . do . do. Stückes 100Mk , 103,25 104,25
3^ 2 pTt . do. 100 101

3Vz pTt . Owenb . Bodenkredtt-Psandbrtese (kündbar) 102,50 103,60
4 PTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —

3 PTt . Owenburgisch « Prämienanleihe . . . . 135,10 135,90
4 PTt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 103 104
31/2 pTt . Hamburger StaatS -Rente . 102,10 102,65
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 97,70 98,25
4 '/z pTt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . ä 105 103,50 104,50
3 pTt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,75 91,50
4 pTt . Lissabon« Stadt - Anleihe . 84,90 85,45
4 pTt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktien-Bank 102,65 103,20
Wechs . auf Amsterdam kurz sür Gnw . 100 In MI . 168,80 169,40
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. t» Mk. . . . 20,36 20,46
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCI .

Bekanntmachung .
Die Ausführung der Zimmer -

Arbeiten und die Lieferung der Zimmer -
Materialien zum Bau deS Marine -
Lazareths in Lehe sollen verdungen
werden .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Zimmerarbeiten zum Lazarethbau "
versehen bis zum

^ 28 . Juli d. I ..
Vormittags 1l'

>« Uhr,an dre Unterzeichnete Verwaltung ein -
zureichen .

Bedingungen liegen bei der Gar -
ntson . Verwa . Iung zur Einsicht aus
und können Abschriften gegen Einsen -
düng von 1,50 M . von der Verwal¬
tung bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1888 .
AlüserMe MEne - Garmson, -

_ demEmm .

Bekanntmachung.
tewber einschließlich — find die

Sprechstunden
der Gerichtsschreiberei auf die Zeit

Wich -l« - h« „ , ^ lg «« ,
— LLM -sLmkgE

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Könial m -" '

.'
"LÄLLK 'L

Vi °rteljab7°s betreffende»
te>min im M » « ? nächste Hebe-
November und ^ -5

^ ust, dann im
auch auf den Erstatt , wie dies
Pflichtigen besindin^ EN der Steuer -
vorgedruckt A D ^ k -' tt ^ E 'Ntteln
steuern und mit di . rStaats -
--- -- °. d Schm, .,L

den Tagen vom 3 . bezw . 4 . bis ein¬
schließlich 12 . der vorbezeichneten Mo
nate zu entrichten .

Wilhelmshaven , im Juii 1888 .

Veltmann

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine fein möbl .

in der Nähe des Stationsgebäudes .
Frau Martens , Victoriastr . 77 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine geräumige Unter¬
wohnung . I . C . Rieklefs ,

nahe der Mühle .

Zum 1 . August eine

Oberwohnung
in Neubremen , Grenzsiraße 67 , zu
vermiethen . Jährliche Miethe 135 M .

Rechnungssteller Schwitters ,
Bant .

Herrsch. Parterre -
Wohnung,

5 Zimmer , Küche und Zubehör , event .
mit Pfsrdestall und Burschengelaß zu
sofort zu vermiethen .

Bismarckstraße 24 » .

Zu vermiethen
j Mell m. Achllllllg
zum 1 . August oder später .

Neuhevpens , Neueftraße 18 .

Neu eingetroffen
sind für den

M U -Üwk
Bismarckstraße 55 :

Zu vermiethen
eine in der Nähe des Parks belegene

Etagen-Wohnuna.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
Mw 1 . August eine elegant möblirte
Wohnung mit Burschengelaß .
Preis monatlich 70 Mk .

^ "

Roonstraße 105 .

EiiVmobl. Zimmer
)u vermiethen .
_ Roonstraße 84u , 2 T r .

'
s» ^ rundliche Oberwohnung

, u
> ' " UM "

Näheres bei A . Borrmann

Eine Unterwohnung
Th . Jacobs , Ostfriesenstr. 22.

Pers. gesucht.
Ein tüchtiger

Maschinen - Schlosser
von gesetztem Charakter , mit besten
Zeugnissen , findet dauernde Stellung
bei hohem Lohn .

L. -s. Lu86llllMüI1 ,
Varel .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Maurerpolier i »
und mehrere

Maurer .
II i8tolLS ,

Bahnhofsstraße .

lins geübte 8el»iei
'
ümi>

empfiehlt sich in und außer
dem Hause .

Belfort , Pappelstraße 10 .

Alphas » . Matratzen
liefert zu billigen Preisen

u , keinvi 's ,
Sattler u . Tapezierer ,

Bant , Adolfstraße Nr . 14 .

Aschbecher ,
Ausschnittplatten .

Bierkrüge , div . Sorten ,
Blumentöpfe ,
Blumenvasen ,
Butlerbüchsen .

Caviarbehälter ,
Compotieren ,
Compotteller , div . Sorten .

Dessertteller .
Eierbecher .
Fußbecher , div . Sorten .
Gewürztonnen mit Schild ,

Glasteller ,
Goldfischgläser .

Handleuchter .
Kaffeekannen ,

Kaffsetrichter ,
Karaffen ,
Kinderseidel ,
Krüge , Chamott ,
Kuchenteller .

zu kaufen gesucht .
Roonstraße 84 » , 2 Tr .

Prima ammerl . geräucherte

Schinken
empfiehlt

Varel .

Z « verkaufen
Mi niÜelMdöiille liegen.

B . Winsel , Neubremen,
Mittelstraßs .

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten bei D . O.

Hierdurch beehre ich mich , den ge¬
ehrten Bewohnern von Bant ergebenst
mitzutheilen , daß ich am
Mittwoch , den 18 . Jul - d . I .,

Nachmittags 5 Uhr
im Saale des Herrn Zwingmann
einen

Taly -Tursus
verbunden mit der nothwendigen ästhe¬
tischen Gymnastik (Anstandslehre )
für Kinder eröffne .

Behufs Entgegennahme von An¬
meldungen werde ich täglich Nachmit¬
tags von 6 — 7 Uhr im UnterrichtS -
Lokale anwesend sein .

Hochachtungsvoll

V . ö . Xe/ .

bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Zeit eine reine , blendend
weiße Haut .

Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei
W . Morifse , Roonstr. 75.

Unentbehrlich
für jeden Haushalt !

Jede Hausfrau , welche wirklich gutes
Seifenpulver gebrauchen will , nehme

MkWlm V. li. f. I.lilleich in Vsklii .
Durch die neuesten maschinellen Einrich¬
tungen ist daS Seifenpulver an Feinheit
allen anderen überlegen und wird für

Reinheit und großen Fettgehalt garantrrt ;
es greift die Wäsche in keiner Werse an

und ist eia großes Ersparniß an Zeit u .
Geld . Jedes Packet trägt an beiden Seiten
rin Vollschiff als Fabrikmarke , worauf
beim Einkauf genau zu achten ist, da
vielfach minderwerthige Fabrikate ange -
boten werden . Zu haben ist das Seifen¬
pulver in den meisten Droge » - u . Kolo -
nialwaaren Handlungen .

Preis Per Vs Pfuud - Packet 15 Pf .



H « I»nnntinr >« I; iii >^ .
Der anhaltende Rückgang des Zinsfußes auf dem großen Geldmärkte macht es uns , da wir imabsoluten Sicherheit unserer Bank unter allen Umständen unsere bisherigen Grundsätze bei der Verleihuna ^vertrauten Gelder aufrecht halten müssen , unmöglich , zu den jetzigen Bedingungen noch weitere Gelder mit bjähriger Kündigung anzunehmen. Sobald der Zinsfuß wieder steigt, und wir Gelder wenigstens schadlosbringen vermögen, werden wir gern wieder Einlagen mit halbjähriger Kündigung unter für die EinleaerBedingungen nehmen. Vorläufig und zwar vom 14. Juli d. I . ab vergüten wir für neue Einlaaendrei monatlicher Kündigung an Zinsen :

^ Prozent unter dem jeweiligen Discont der Deutschen Reichsbank, mindestens aber 2^ . .höchstens 31- Prozent. ^ zem W
Auf Wunsch der Einleger werden zu diesen Bedingungen auch Gelder mit halbjähriger Künbia, ,angenommen .
Der Zinsfuß für Einlagen auf Check-Conto und auf kurze Kündigung beträgt nach wie vor 2 Prozent.Es wir - ausdrücklich bemerkt , - aß der Zinsfuß der bisher auf KM.jährige Kündigung bei uns belegten Gelder hierdurch berührt wirdDerselbe bleibt vielmehr unverändert bestehen .
Für die auf den 2. und 15. August d. I . von den Einlegern gekündigten Gelder würden dagegen , soweit »nicht abgehoben werden, die obigen neuen Bedingungen in Kraft treten .

Oldenburg , am 10. Juli 1888.

Kkdenöurgische Spar - und Leih -Aank .

ein
pr . Flasche 40 Pfg ., bei 10 Flaschen

L 35 Pfg .,
empfiehlt

,1 oli . I ^rv « l8s .
Im Auftra .qe suche ich einen

permanenten Abnehmer von
täglich circa
5« bis «v Liter

schöner Milch
franko -- Bahnhof hier.

I . B Hensche«.

empfiehlt

1. 8. kgderk .

Mittheilung
Die nicht mehr verwendbaren

!
-«M

.

kaufe zu den höchsten Preisen.

7 . LLrZsbnIir ,
im Rothen Schloß.

Die noch vorräthigen
Damen- und Kinderhüte , Knabechöte
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend heruntergeschten
Preisen .

Ferner empfehle zu billigen Preisen : Rüschen , hgM «,
Kragen , Shlipse , Brautkränze und Schleier , LWn,
Corietts , Schürzen rc.

N . l.ü8oken , Sismarckkr . 1i.

Aedes 2 . Loos aetvinnt in Ser

MW « ^ 7^ V
-

^
-

,
-

LumoerMel ^ ^ cker Sauerbrunnen,' eminent heilkräftig und erfrischend, halte ange
legentlichst empfohlen . ^

H . LLsnAsro ,
Lager : Brauerei Frisia.

Einige 100 Stück
4

WIMM R MW . Ü » MM ' 8sWU
2 L 1V0 «0«, 2 ü 75 0V0, 2 L 5V v«0, 2 ü 40 «00 . 1« ä 30 «00 -c., WM »

-.L« 28 Millionen Mark.
Anth. : V« 60 M ., Vs 3« M., Vis 15 M., Vn 7 'V M , V- i R

( Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherigeKasisM »

Kob. Ik . 8vknöcl6k' LaiijrMselittA ) 8t6tÄ
Tel .-A0r. : Schröder bank .

'
(Errichtet 1870 .) Reichsvank-^ ""

in westfälischer, ammerlän¬
discher, sowie hiesiger Waare
empfehle unter Garantie der
Güte billigst .

l. Ul!« . lsN88SN.
Ein kleiner , leichtfahrender

ist z« verkaufen .
Bismarckstr . 24a , Hof .

«Wes . Käse
liefert billigst die Oeconomie von

8 . ö . fieelkmsnn,
Solborg b. Bingum .

Verkaufsstellen bei den Herren ^ » « « 1,8 L linapk , Lovert
I ' i ' « v8S , I ' . rFaä « « , L . ^ rvr »vl »8 , Bant ,äi . 17 Bant , VIi . ^ rnolä , Nsuestraße , I, . Lalins ,« vrnät .

Iliö Ksetenlsubk
beginnt soeben einen neuen Roman :

Die Alpenfee. Ion K. Werner.
Zu beziehen in Wochen -Nvrnmern (Preis Mk . 1 . 6V vierteljähr¬
lich ) oder in IT Heften ü SV Pf . oder 28 Halbheften L 25
Pf . jährlich durch alle Buchhandlungen , die Wochenausgabe auch durchdie Postämter . Das erste und zweite Quartal der „ Gartenlaube "
1888 , u. a . den hinterlassenen Roman von E . Marli tt „ Das
Eulen ha ns "

vollständig enthaltend , werden auf Verlangen zum
gleichen Preis ? nachgeliefert .

Wegen ungünstiger Witte
rung findet das

Feuerwerks Tlmmt
im Bark

am Freitag , den 13 . Mts .
nicht statt

Heute , Freitag :
^ Großes ^

KemMe -Kegela
zwischen

Elsast «. Belsort.
Anfang 3 Uhr .

Hierzu ladet ergebenst ein

D) . II « H « » ,
Gahnhofshotel .

Im stpsstopfen von Vögeln und
SLugsthieren empfiehlt sich

G . H . Bendler , Präparator ,
Bremen , Oelmühlenstr . 2 ( . .

Nach Auswärts zu liefernde Sachen
werden unter guter Verpackung versendet .

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
L Packet 3 Stück 50 Pf . bei Ludw .
Jatzffen

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß laut Bekanntmachung
des Königlichen Landraths zu Wittmund jeden

Dienstag «nd Sonnabend
^ 0 61 l 6 UNI 1^ t

im Stadttheil Maß ^
nördlich der Börsenstraße (direkt neben der Schießhalle ) stattfindet .

Bei ungünstiger Witterung kann bis auf Weiteres der Tanzsaal
der Schießhalle zu Marktzwecken unentgeltlich benutzt werden .

8iirgse lies II . LtgMerirks.

Neisekörbe
in allen Größen u- Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

II . IvIIiSMP ,
Korömacher ,

Neuestraße 8 .

Ich warne
hiermit Jeden vor Ankauf oder Ein .
ziehung von einem Pferde u . Wagen
bei Fuhrmann Winter in Altheppens ,
indem beides mein Eigenthum ist .

K . Poen .

und

Verein

Gelieraldtrs 'iMA
Sonnabend , den 1A

Abends 8 M ,
im Bereinsloknle«

Tagesordnung - . M
1 . Hebung der Beitrag

nähme neuer M 'Esitz -nM
2 . Neuwahl eines ^

und Beisitzer «, . , „
3 . Wahl eines Kaß ^ °

4 . Verschiedenes ,
Der »

Das Erscheinen ^
Mitglieder wünscht

Krankenkasse
vcreiniiitell ^

ewecke
Sonntag , den ^ M ,
Vormittags von »

^ ^ hr, -
Nachmittags von ^

Hebung der Sn«

Oeöurts-FnM .. ^
Di - »ttickl.ch- ^

Gnaden
zeigen ergebenst an . .

d>»

Redaktion, Druck »ns Verlag vo« Th . Süß « Mlhelmshave« .
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